
19. Juni 2025

Explosion im Kölner Drogenkrieg:
Restaurant zerfetzt, Polizei ermittelt!

Explosion im Restaurant in Köln-Kalk: Polizei sucht
flüchtige Männer. Hintergrund: Drogenkrieg eskaliert.

Keine Verletzten.

Kalk, Köln, Deutschland - Im Kölner Stadtteil Kalk kam es am
frühen Morgen zu einer Explosion im Eingangsbereich eines
Restaurants. Dieses verwüstete Lokal, das zum Zeitpunkt der
Detonation leer war, zeigte erhebliche Schäden: Zersplitterte
Scheiben und Stühle, die vor die Tür geschleudert wurden,
zeugen von einer gewaltigen Kraft. Glücklicherweise gab es
jedoch keine Verletzten, wie die Rundschau Online berichtet.

Die Polizei ist derzeit auf der Suche nach zwei Männern, die nach
dem lauten Knall in unbekannte Richtung geflüchtet sind. Ob
diese Männer als Tatverdächtige oder Zeugen in der Schusslinie
stehen, bleibt unklar. Zeugen des Vorfalls sind aufgefordert,
Hinweise zu dem Geschehen und den flüchtigen Personen zu
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melden. Die städtischen Ermittlungsbehörden wollen der Sache
schnell auf den Grund gehen, während die Staatsanwaltschaft
vorerst keine weiteren Informationen zu den Hintergründen des
Vorfalls preisgegeben hat.

Drogenkrieg in Kalk: Hintergründe der
Explosion

Das Restaurant gehört dem Vater eines Mannes, der als Chef
einer Drogenbande in Köln-Kalk bekannt ist. Diese Gang war im
vergangenen Sommer in einen Vorfall verwickelt, bei dem sage
und schreibe 350 Kilo Cannabis entwendet wurden. Diese
Stehlen führten zu einem verheerenden Strudel von Gewalt mit
Folterungen, Entführungen und eben auch Explosionen, was die
brutalen Umstände dieser kriminellen Machenschaften
unterstreicht. Der Sohn des Restaurantbesitzers, ein 23-jähriger
Deutsch-Iraker, wurde Ende letzten Jahres am Flughafen Charles
de Gaulle festgenommen, während er von Dubai nach
Deutschland zurückkehrte. Seit Januar sitzt er in
Untersuchungshaft und eine Anklage wird in naher Zukunft
erwartet.

Die Situation um den Sohn ist brisant. Medienberichten zufolge
könnte er in Verbindung mit einer Anschlagsserie stehen, die im
Rahmen der Rache für den Cannabis-Diebstahl durchgeführt
worden sein soll. Hier kann man bereits Parallelen zu früheren
Vorfällen ziehen, bei denen Drogenkriminalität in Köln
unweigerlich Gewalt und Chaos mit sich brachte. So starb etwa
ein 17-jähriger Niederländer durch eine Explosion, die mit einer
anderen kriminellen Auseinandersetzung verknüpft war.

Zusammenhang zu weiteren Explosionen in
Köln

Vergleichbare Vorfälle häufen sich in Köln. Erst vor wenigen
Monaten kam es zu einer weiteren Explosion in der Kölner
Innenstadt, bei der viele Passanten verängstigt wurden, jedoch



glücklicherweise niemand verletzt wurde. Dies lässt die Ermittler
vermuten, dass es sich um ein gezieltes Muster handeln könnte,
das mit den Auseinandersetzungen zwischen Drogenbanden
verknüpft ist. Medien berichten von möglichen Verbindungen zur
sogenannten Mocro-Mafia, einem kriminellen Netzwerk, das aus
den Niederlanden stammt und für seine brutalen Methoden
bekannt ist.

Die Polizei hat mittlerweile auch in Köln spezielle
Ermittlungsteams eingerichtet, die sich mit den Explosionen und
deren Hintergründen auseinandersetzen. In den letzten Wochen
gab es nicht nur in Köln, sondern auch in angrenzenden Städten
wie Duisburg und Engelskirchen ähnliche Vorfälle, die alle auf
die anhaltende Drogenkriminalität zurückgeführt werden.

Ob die aktuelle Explosion in Kalk eine neue Eskalation im
Drogenkrieg darstellt, bleibt abzuwarten. Die Behörden stehen
vor einem Abgrund aus weitreichenden kriminellen Aktivitäten,
und die Gefahr bleibt hoch. Kölner:innen sind aufgerufen,
wachsam zu sein und im Fall von verdächtigen Beobachtungen
die Polizei zu informieren. 
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Besuchen Sie uns auf: mein-koeln.net
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